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#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes..

(Vom 29. September 1856.)
Ju Sachen der spanischen Militärpensionen hat der Bundesrath an

die h. Stände Zürich, Luzern, Uri, S c h w y z , Ob- und Nid-
walden, Glarus, Zug, Freiburg, Solothurn, Appeuzel l .
A u ß e r r h o d e n , St. Galleu, Graubiinden, Aargau, Thux-
g au und T ess i n folgendes Kreisschreiben zu erlassen beschlossene

Tit.
„Seit unserm lezteu Kreisschreiben in Sachen der spanischen Militär.-

Pensionen, vom 12. Juli l. J., ist uns durch das Organ des schweizer.-
scheu Konsuls in B a r c e l o n a von Herrn Oberst K ru t te r in Madrid
unterm 20. dieß die weitere Mittheilung zugekommeu, daß die Ansprüche
der ehemaligen Schweizerregimentex in Spanien in drei Kategorien ein-
getheilt worden seien , nämlich ^

1) in die Dienstepoche vor dem 1. Mai 1828,
2) in die Aktivdienstzeit von 1828 bis 1835. in welch. lezterm Jahre

die Regimenter verabschiedet wurden , und
3) in die Pensionsrükfiände von 1835 bis 1849,

und daß, Dank der Ausdauer und Hingebung des Herrn Kru t te r , nun-
mehr die zweite und dritte Abtheilung, betreffend die Regimenter Wim-
pfen Nr. 1, Kaiser Nr. 3 und Za.,. Nr. 4 wirklich liquidirt seien.

„Was die zweite Abtheilung (von 1828-1835) betrifft, deren Be-
trag sich aus 57,787 Realen 21 Maravedi beläuft, und welcher in die.
Regimentskassen gehört, um nach dem Wortlaute der Kapitulation vertheilt
zu werden , so ist derselbe von der spanischen Regierung in Schazfcheinen
erster Klasse mit 3 % Juterefse bereits in die Hände des Herrn Krutter
verabfolgt worden. Es bemerkt jedoch derselbe hierüber bestimmt und
deutlich , daß nach Art. 3 der erwähnten Kapitulation dieser Betrag aus-
schließlich nur unter die , bei Verabschiedung des Korps vorhandenen Chefs
und ersten Hauptleute pro rata zu vertheilen sei, und daß weder die übri-
gen Offiziere, noch die Soldaten dieser Periode, welche vollständig liqui-
dirt sei, irgend welchen Anspruch zu machen haben.

„Die dritte Abtheilung, welche die rükständigen Pensionsbeträge von
1835--1849 umfaßt, ist ebenfalls liquidixt, und es befindet sich in den
hier beigefügten. zwei Listen das Guthaben jedes einzelnen Betheiligten ge-.
uau augegeben.

„Das Verzeichniß Nr. 1 begreift die Ansprüche im Betrage von
R. 1,006,225. 31 M. in sich, welche zwar anerkannt sind, jedoch bis zur
Zeit darum nicht realisixt werden konnten, weil der spanische Schazmeifier
fich mit der allgemeinen Vollmacht, mit dex Herr K r u t t e r betraut war..
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.nicht befriedigen wollte, sondern behufs dex Erhebung des Baarbetrags,
^d. h. der 3 .̂  Schazfcheine erster Klasse. in welchen fie bezahlt werden
sollen, eine direkte Spezialvollmacht von jedem einzelnen Ansprecher ver-
langt, weßhalb Herr K r ut ter sich veranlaßt fieht, daraus zu bestehen,
daß die Beteiligten sich genau au di^ in beigeschlossenem Formular an-
^ebene Weise halten, und sich keine Abweichung davon erlauben, wenn
fie nicht Gefahr laufen wollen, neue Anstände zu erregen.

„Die mit Nr. 2 bezeichnete Liste umfaßt die Kredite von nur
R. 119,897. 6^.. zu Gunsten derjenigen, welche nicht reklamirt odex die
Uebereinstimmung ihrer Ansprüche nicht anerkannt oder nicht unterzeichnet
.̂ aben und deren Liquidation daher für so lange fistirt bleibt , bis fie ent-
..veder ihre Reklamationen eingereicht oder die vom Generalfchazmeistex ver-
langten Formalitäten erfüllt haben.

„Um nunmehr in den Bezug der liquiden Beträge keine weitere
^Verzögerung zu bringen , ist es eben so dringend als unerläßlich , daß
^ie in den beiden Listen Nr. 1 und 2 verzeichneten Jndioiduen fich beque-
men, j e d e r e i n z e l n und für sich eine Spezialvollmacht mit Substi-
tutiousrecht nach dem angegebenen Formular auszustellen ^).

„Obschon Herr K ru t t ex von dem Bezuge der Baarbeträge ent-
hoben zu werden wünscht, so hält doch Herr Konsul Brändli dafür,
es möchte, bei der allgemein anerkannten und erprobten Ehrenhaftigkeit
desselben , am geeignetesten sein , wenn derselbe damit betraut bliebe , da-
mit nicht nur Gleichheit , sondern auch eine gewisse Raschheit in die Sache
gebracht und abfällig weiter sich erhebende Anstände beseitigt werden kön-
neu, was um so mehr der Fall sein dürfte, als ihm selbst das weitere
Substitutionsrecht offen bliebe.

„Jn Bezug auf die Beweisdokumente, welche von den Erbsbexech-
tigten vorgelegt werden müssen, wie z. B. testameutliche Verfügungen,
Jdentitätszeugnisse und anderweitige Belegstüke, wodurch das Erbrecht dar-
gethan werden soll, ist nicht minder, als bei den Vollmachten selbst die
möglichste Beobachtung aller Formalitäten zu befolgen, um nicht, durch
den Mangel derselben, im k lass ischen Lande der F o r m e n (wie
Herr Brändli sich ausdrükt) weitern Verzögerungen zu rufen. Auch
diese Dokumente müssen, wie die Vollmachten, no ta r ia l i sch ausgeser-
tigt, von der Kantonskanzlei, sodanu von der Bundeskanzlei und endlich
von der spanischen Gesandtschaft oder einem spanischen Konsul in der.
Schweiz legalisirt sein.

„Die erste Abtheilung endlich, umfassend die Kredite der spanischen
Schweizerregimenter vor dem 1. Mai 1828, ist zwar die wichtigste, als
auch an fich die schwierigste und möglicherweise diejenige, welche gar nicht

*) Das Formular ist bei den Staatskanzleien der Kantone, so wie bei der Bnn^
deskanzlei einzusehen
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bereinigt werden kaun , iudem die Regimeutskassen aus jener Zeit und mit
ihnen die meisten Dokumente während der Wirren und Kriege , welche vor
1828 das Königreich Spanien erschütterten, verloren giengeu oder sonst
abhanden gekommen find. Herr K x u t t e x hat zwar bisher mit dem reg.^
sten Eifer unausgesezte Nachforschungen in den Archiven angestellt und wird
seine dießfälligeu Bemühungen fiixderhin rastlos betreiben, um auch diese
Periode wo möglich zum Abfchlusse zu bringen; doch hält er fich eines
günstigen Ausgangs durchaus nicht versichert und wünscht, daß dießfällige
verfrühte Reklamationen um so mehr unterbleiben möchten, als dieselben
möglicherweise nur präjudiziren könnten.

..Jndem wir Sie ersuchen, die jenseitigen Betheiligten dieser drei
obigen Penfionskategorien von dem Vorstehenden gesälligst verständigen und
dieselben ganz besonders auf die Gefahr der Nichtbeachtung aller von den
spanischen Behörden verlangten Formalitäten bei Ausstellung der Voll̂
machten und Belegdokumenten aufmerksam machen zu wollen, benuzen wir
diesen Anlaß, Sie, getreue, liebe Eidgenossen! nebst uns in den Schu .̂
.des Allmächtigen zu empfehlen.^

Nr. 1.
Verzeichniß der von der Direktion der Staatsschuld anerkannten uu^

liquidirten Guthaben derjenigen Jndividuen , welche den verabschiedeten
spanischen Schweizexregimentern Wimpsen Nr. 1, Ka iser Nx. 3 und
Zay Nx. 4 angehört haben, betreffend die rükständigen Pensionsbeträge
von 1835 bis 1849, welch. leztexe in Staatsscheinen erster Klasse mit
3 .̂  Jntexesse vom 1. Juli 1851 .an, persönlich oder durch Bevoll̂
mächtigte, unter Beobachtung der im Kreisschreiben vom 29. September.
1856 näher bezeichneten Formalitäten, zu erheben find.
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Î ,l8^3.̂

Et.^
27

63

^0

59
29
03

Î
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Kommandanten :

Augustin Eusa . . .
Michel Rübell . . .

..Hauptleute:
Franz Ehicher.,. . .
Joseph Hediger . .
Joseph Krutter . .
Ferdinand Klein . .
Antou Miesch . . .
Joh. Baptist Rickenbach
Joseph Rübell . . .
Franz Rickenbach . .

Lieutenants :
Joseph Baldingex . ^ .
Joh. Zefell . . . .

Paul Boroua.^ . . .
Franz Bernabont .

unterlieutenants :
Joh. Bauer . . . .
Anton Fischer . . . .
Joh. Lauge . . . .

Ehirurgeu :
Balthasar Haitz . .. .
Franz Moragas . . .

Sergents :
Franz Degen . . . .
Alexander Radoschiz . .
Andreas Stxauman

Korporale:
Mathias Ma.^er . . .
Salvador Strauman . .
Joseph Spick . . . .

Soldaten .
Peter Dormua . . .
Franz Gerdich . . . .
Friedrich Schove . . .
Bernhard Sigwart . .
Georg Winisterffex . .

Kommandant :
Joh. Waltispiech . . ...

.Hauptleute ..
Franz Wixtz . . . .
Balthasax Vineens . .

Lieutenant .
Nikolaus Deflue . . ^

Totale

Realen. .
.5,797.

159,675.

108,712.
59,209.
64,436.
20,942.
37,340.

108,715.
19,040.

1,102.

Mr.̂
3
3

7
14
1
7
7
7
7

29

6,902. 18
43,161. 3
18,317. 22
4,287. 22

23,936. 7
29,647. 28
35,838. 22

2.1,252. 23
21,056. 6

3,476. 16
8,391. 12

11,535. --

9,582. 32
5,740. 18
4,592. 15

3,510.
17,726.
3,81t....
6,159.

8
6
5

25
6,228. 16

25,693. 26,^

82,342. 6
17,195. --

10,864. 18
1,006,225. 31

Diese werden als in
Spanien wohnend be^
trachtet.

Diese werden als in
der Schweiz wohnend.
betrachtet.



Tabelle B. ^^

d^ ^^altm^a^a^ i
^ ^ .

^

I. Ab
Ziusvex

B. Verschiedene Zinsvergütun

.̂ Al
Allgemeine Ve

A Nationalrath . .

C Bundesrath

Bauliche Einrichtungen
Expertisen und Kommission

III. A
Depax

A. Politisches Departement
B. Departement des Jnnern

^chuitt.
^ ü t u n g e n.

aen . . . . .

.̂ umiua :
schnitt.

waltungskosten.

^umma :
^schnitt.
.emente.

^. Handels- und Zolldeparte
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811,71̂
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56,377

8,214
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^ 676,167
2,439,578
5,032,677
1,481,957
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3.̂

16
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30

^4

81
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123,227
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66
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Nr. 2.
Verzeichniß der, von der Direktion der spanischen Staatsschulden-

Verwaltung li.̂ uidirten Guthaben derjenigen Jndividuen, welche den ver-
abschiedeteu spanischen Schweizerregimentern Wimpsen Nr. 1, Kaisex
Nr. 3, Za y Nr. 4 angehört haben, betreffend die rükständigen Pen-
fionsbeträge von 1835 bis 1849, deren Uebereinstimmung jedoch wedex
nachgesucht noch unterzeichnet ist, und deren Anerkennung und Ausbezah-
lung daher für so lange von dex genannten Direktion fistirt bleibt, bis
die Betheiligten ihre Reklamationen entweder persönlich oder durch Bevoll-
mächtigte eingelegt oder die Uebereinstimmung unterzeichnet haben, unter
^Beobachtung der im Kreisschreibeu vom 29. September 1850 uäher be-
zeichneten Formalitäten.
Hauptleute. R^u. ^r.

Joseph Eourten . . . . 10,561. 23 ^
Johann Hirtz . . . . ,̂107. 30
Remigius Kaiser . . . 28,035. 8

Lieutenants :
Franz Eeberg . . . . 7,935. 7
Ludwig Deschwander . . 7,036. 1
Fr.̂ z M r̂ . . . . 7,146. 33
Joh. Anton Wolleb . . 3,396. 6

Unterlieutenant :
Joh. Krobel . . . .

Feldweibel :
Joh. Ulrich Kol . . .

Korporal :
Christian .^ttem . . .

Soldaten :
Peter Eabrin . . . .
Karl Fesler . . . . .
Joseph Luttiger . . . .
Jakob Schweivex (Schweizex)

Hauptmann :
Joseph Anton Waisembach .

Sergents :
Joh. Dom . . . 0 .

Jak. Herling . . . .

Soldaten:
Jgnaz Seiser . . . .
Oliv. Bestorch . . . .

4,225. 1

6,007. 14

7,192. 14

2,846. 25
1,751. 31
2,853. 33
2,846. 25

7,240. ^

4,852. 28
2,324. 6

4,857. 14
2,67:.). 6

119,897. 6

Diese werden als in
der Schweiz wohnend be^
trachtet.

Diese werden als iu
Spanien wohnend b^
trachtet.

dit....

Note. Vergl. die Uebersichten im Bnndesblatt vom Iahr .^85.^, Ban.̂  .̂ I.̂
Seite 310-314.
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dell ̂ l̂ l ̂ ^ .̂

.̂

^ Eingänge.

Kapitale .. ^
Kxiegsfond . . . . . . . . . . . . .

.. Jnvalide..fond . . . . . . . . . . . . .

Kriegskostenabzahlung der ehemaligen Souderbundsstände
Jnventar̂ Eonto , Abschreibungen und Verkäufe . . . .

Ausstände . . . ^. . . . . . . . . . . .

. Uebernommenes Postmatexial von den Kantonen . . . .

Ansgänge.

...̂ n̂̂ er̂ un̂ û̂  ^ . . . ^ . . ^ . ^ ^ .

^r^nu^ ̂  ̂ u l̂î u.̂ u^ . ^ ^ ^ . ^

^^^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^

Kursdifferenz der Baaxfchaft von /̂I.̂  - 1 ̂ .̂̂  . .

184 .̂
.̂  ^ ^ Neue

âhruu.̂ .

^^^.^.^.

8.^35

.......̂ 2̂ .̂ .̂

51,00^

2,004,^

2^3,^03
^ . 341,712

^,10.^
533,^23
....1.̂ ,42^

^^^^.^

33^,^^
^,53^

. 38,39^

^^^,288
. ^ 51,000

^,^^0
^ 40,5.^1

^55,3^
^ .....7,0̂

^ ^

..̂ ^ ^^..̂  ^ ^ , ̂  .̂  .̂

^ ,̂2^

^^^,^^

^ .̂

5^

.̂̂

^5 .

.̂^^

9.̂

^^

.̂

.̂̂

.̂ .̂

^7

^8

..̂

87

.̂ .̂

^^

.̂

Fr. ^

118,433

558,753
74,444

2,926,582

414,413
498,797

8,908
778,929
758,198

6,137,462

481,701
1,323,267

56,045

2,125,743
74,444

846,495
59,193

226,727
54,008

404,801

485,033

6,137,462

Et.

62

66
70

37

85
99

43
57
58

77

71

18

84
70

62
22
71
90

81

08

77

18^

^ ^
^ahr

..̂ .

^.^,3^

..,0 ,̂100

..̂ 57^^

^0.^ .̂ ^
^^^.^^ ̂  ...̂ .̂

2^,70^ ^
^ ^.93.^

2, 33 .l

57,^5^
.̂̂

.^,558,3^

330,^00
341,712

2,0^
4..̂ ,.̂

257,0^

2 ,̂2^
^6,872

232,420

^32,15^

.^^^^^

1) Die Reduktion der alten in dî  ueue Währuug erfolgte nach dem Bundesgeseze vom 13. Dezember 1850, 1 Fr. a. W. ..
-) Laut Bundesbeschluß vom 11. August 1^52 ifi d^r Grenus- und der Jnvalidenfond aus der Staatsrechnung ausgeschieden
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404,801

1,529,912
375,142

1,175,984

38,984
96,247

^ 3,403

84,590
25,301

. 3,734,368
^

^ 481,701
^ 498,798

2,948
666,959
375,142

305,394
141,404
339,264

i .̂ .....̂

^ 922,755

3,734,368

ioooo 11. W.
e besondere Re..l,

^..

81

96
90

59

26

17

35
59

63

24
39
90

46
84
58

22

63

nungsfü

1851.
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âhruua..

^^^^^^

.̂ .̂

^^^.^

^.^^^....^.
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^^ ^^ ^

.̂ ̂  . ̂  .̂  ^

^^.^ ^..^^
... .̂. ̂  . .̂ ^ .

.̂ .̂ ,.̂ ^

^,^1

.̂̂

^3,^.^

.̂̂ .̂ ^^

^^4,.̂ ^

33.^,^0

^^
^4^0.^

^ 7^),^^

.̂ ..5,3^

7.^,^0^
3^3,42.^
^,3^

^,^^^^

.̂ ^̂ ,̂ .̂

hxung angeoxdne

^^

^^^

..̂ ^

^ ...̂

.̂̂

^

^ ..̂

..̂  ̂

. ^^ .

^^

^^ .

02^

^3

^^

.̂..

.^^

^^^.^^
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Fr.

922,755

58^,241
78,823

234,079
251,857

95,204
365,890

54,008
3,403

10,947
690,656

1,208,409

4,502,278

481,701

259,258
78,823

1,036,387
314,286
115,616
559,679
63,291

1,537,296
55,937

4,502,278

Et.

22

4l
80

68
06
21
90

90
. 17

75
22
92

24

38
80
04
15
12
94
64

56
61

24

185.̂ .

Fr.
1,537,296
1,507,155

179,520
1,000,000
3,906,473

304,778
158,366
458,710
380,205
27,924

3,428

^ 1,083,854

10,547,713

481,701

653,069
597,352
191,342

1,118,318
486,566
54,123

.358,027
275,810
778,929

34,167
2,709,^)39

2,809,263

10,547,713

Et.

56

82
15

80
05
86
45

41
57

23

90

54
91
68
82
55
27
53
87
56
99
35

83

90

I

.̂

2,70

4^
11
4.^

...̂

^

3.^
.̂

1,0.^
1̂

85^.

^

^
9,039
4,966
3,398
5,213

9,379
5,188
6,421
^0,000

85

6,293
^6,14^

5,6^6,132

481,70l

. ̂  .

2̂,995
111,961
491,007
4^5,079

^5,846
3^7,433
1.̂ 7,.)11
10,9̂ 7

3,5^1,249

5,6.^6,132

Et.

35

87
33
14

45
19
73

50

58
57

71

15
21
32
20
86
11
84
75

2.^

71

1854.

Fr.

^3,591,249

283,957
^ .......

^ ^

357,285
8,708

359,006

67,1^29

142,239
444,941

5,254,517

481,701

80,041

7,000
.) -..

^ ........

561.032
4.668

403,087
247,629

3,469,357

5,254,517

Et.

27

23

97
55
46

13

97
10

68

66
21
41
70

70

68
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(Vom 6. Oktober 1856.)
Der Bundesrath wählte zum Posthalter iu La Ferrière Herrn Jules

Henri Matile, von La Sagne, Kts. Neuenburg.

Als Pulververkäufer find patentirt worden .:

Herr Heinrich Hubex, in Ramsen, Kts. Schasshausen.
.. Ulrich Heyex, in Benkeu, Kts. Bafel- Landschaft.

#ST# Inserate.

Programm
für die allgemeine schweizerische Industrie-, Landwirtschaft- und

.Kunstausstellung im Iahr 1857, in Bern.

Abtheilung der schönen Künste.
1. Zu Einsendung von Kunstwerken sind eingeladen alle in der Schweiz

wohnenden Künstler und ausübenden Kunstdilettanten, so wie auch die in..
Auslande sich aufhaltenden Schweizer. Arbeiten ausländischer Künstler,
die nicht in der Schweiz wohnen, können, dem allgemeinen Plane dieser
nnternehmung gemäß, nicht angenommen werden.

2. Die Zeitdauer der Ausstellung ist bestimmt vom 15. Juni bis
10. Oktober.

3. Die Kunstgegenstände sollen vor dem 1. Juui eingeliefert werden.
Später eingehende Arbeiten haben ke.n Recht aus Annahme.

4. Die eingesandten Kunstgegenstände können ohne Bewilligung der
Direktion vor der Beendigung der Ausstellung nicht zurukgezogen werden.

5. .....s werden nur Originalarbeiten lebender oder seit längstens einem
Jahre verstorbener Künstler aufgenommen. Kopien sind ausgeschlossen.

6. Jede .Einsendung soll mit einer schriftlichen Angabe versehen sein,
welche dte Bezeichnung des Gegenstandes, den Ramen und Wohnort des
Künstlers enthält.

7. Bei den zum Verkauf angebotenen Kunstgegenständen soll der
Preis in Schweizerfranken angegeben sein.

8. neber die Aufnahmsfähigkeit der Einsendungen behält sich die
Direktion den .Entscheid vor, wobei dieselbe nicht sowohl den Kunstwerth
der Arbeit, als die Natur des Gegenstandes beaufsichtigen wird.

9. Mit der Ausstellung n..ird eine Verlesung der geeigneten Kunst-
werke verbunden sein, deren genauere Einrichtung durch e.u Spezialregle-
ment bestimmt wird.
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